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Ausgangspunkt
Metropolregionen gewinnen in einer globalen Welt im mer 

mehr an Bedeutung
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Die Themen im Überblick

1. Schnittmenge zwischen Städtepartnerschaften
und Tourismus  (darstellen / erhöhen)

2. Überblick: Die Tourismusregion EMN

3. Städtepartnerschaften ausgewählter
Städte in der EMN

4. Interkommunale Zusammenarbeit in der EMN
eine Erfolgsbilanz 



OBM Dr. Siegfried Balleis, Erlangen – 24  | 11 | 2007                                      Die Städtepartnerschaften der Metropolregion Nürnberg – Status Quo und Perspektiven 

Städtepartnerschaften...und Tourismus

sind zwar zweierlei Bereiche , aber mit einem kostbaren Potenzial !

Städte-
Partnerschaften

TOURISMUS

I. Städtepartnerschaften fördern regionalen Bekanntheitsgrad!
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>Städtepartnerschaften< und >Tourismus<

sind zwar zweierlei Bereiche , aber mit einem kostbaren Potenzial !

Städte-
Partnerschaften TOURISMUS

II. Städtepartnerschaften initiieren Mund-zu-Mund-Werbung!

ZIEL:      Ausweitung der Schnittmenge
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Zur geografischen Lage der EMN
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Im wirtschaftlichen Ranking 
der deutschen 

Metropolregionen 
liegt die EMN

auf den Spitzenplätzen. 
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Die Region EMN
• Zusammenschluss 2004

• 12 kreisfreie Städte
• 21 Landkreise

PROFIL
• 3,5 Mill. Bevölkerung
• 1,8 Mio. Erwerbstätige

• 150.000 Unternehmen
• Global Player (u.a. 

Siemens, Areva NP, 
adidas, Schaeffler
Gruppe,...)

• ca. 103 Mrd.  EUR
Bruttosozialprodukt
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Die „Metropolregion“ EMN ist in großen Teilen identisch mit der 
>Tourismusregion FRANKEN<

Geographische Veranschaulichung

Quelle: Karte des Tourismusverbandes FRANKEN e.V.
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Organisation
Forum Tourismus

______________________
• Geschäftsführer

Werner Hipelius

• Bürgermeister und 
Kultur- und Schulreferent
__________________

• Politischer Sprecher
• Stadt Bamberg

• Rudolf Schwemmbauer

• Landrat, Landkreis 
Ansbach

• ___________________
• Fachlicher Sprecher

Olaf Seifert

• Geschäftsführer, 
Tourismusverband 
Franken
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Städtepartnerschaften wirken in  
alle sieben EMN-FOREN hinein

• Forum Wirtschaft und Infrastruktur 
• Forum Wissenschaft 

• Forum Verkehr und Planung 
• Forum Kultur 
• Forum Sport 

• Forum Tourismus 
• Service-Forum Marketing
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STÄDTE-
PARTNER

SCHAFTEN

Wirtschaft / 
Infrastruktur

Kultur Sport

Wissenschaft
Universitäten, 

Forschungsinstitute,

Schüler- und 
Studentenaustausch

Bspl.: Hotel- und 
Gastronomie,

Einkauf  und 
Handelsbeziehungen

Bspl.: Kultureller 
Austausch von 

Interessengruppen

Verkehr und Planung

Service-Forum

MARKETING

Freundschaftsspiele

Reiseverkehr

TOURISMUS
Städtetourismus und Erlebnistouren – Anreize für 

neue Urlaubsziele
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Erste Voraussetzungen für 
Städtepartnerschafts-
TOURISMUS sind ...

• Bequeme Verkehrsanbindung!
• Gästekomfort = Informationssysteme!
• Service = Ansprechpartner!
• Außergewöhnliche Highlights!
• variable, facettenreiche Angebote!
• sogenannte „Alleinstellungsmerkmale“!
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Wirtschaft / 
Infrastruktur

Kultur Sport

Wissenschaft

Tagungen, 
Kongresse

Austausch

Hotel- und Gastronomie

Flughafen, Wasserwege,

Straßennetze/Ost-West

Bspl.: Freizeit- und Erlebnissektor: Festivals, Museen, Konzerte, Sightseeing,Theater; 
Aktivurlaub, Radeln, Golf, Wandern, Klettern, Naturwunder-Exkursionen, Thermen, Erholungstrips

Verkehr und Planung
Enge Vernetzung, 
Luft, Scheine, 
Straße

Verkehrsverbund

VGN-Ausbau
Metropol CARD

Service-Forum

MARKETING TOURISMUS
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Verkehrsnetz in der EMN
Hervorragende Erreichbarkeit
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ERHOLUNG

ERLEBNIS-

Zentren

REISELANDSCHAFTEN 
auf einen BLICK

PROFIL

14 Tourismusgebiete

8 Naturparks

3 UNESCO - Welterbestätten

Prinzip der landschaftsbezogenen Werbung macht sich  Tourismusverband Franken zu nutze
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Landschaftsbezogene Werbung

15 Gebiete mit abgestimmter Kommunikationsstrategie
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Franken im Meinungsbild der Deutschen

(2000, 2003, 2006 jeweils im Mai / n=1.000)

EMNID-Studie
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EMNID-Studie Franken im Meinungsbild der Deutschen  (2000, 2003, 2006 jeweils im Mai / n=1.000)

Besuchsgrad der fränkischen Gebiete
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Forum Tourismus

wirbt für 

Binnentourismus

dürer-Magazin der EMN: 
Themenschwerpunkt I/2008
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...einzigartige Natur und 
historische 

Stadtkerne...

...sind auch international gefragte  
Anziehungsmerkmale.

An einer Erhöhung ihres 
Bekanntheitsgrades wurde und wird erfolgreich gearbeitet.

(siehe Folie: steigende Bettenauslastung)
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Touristische Highlights...

Quelle Website EMN-Tourismus: http://www.em-n.eu PROFILE

TOP Profil – EMN Tourismus
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Bamberg: Altstadt UNESCO-Welterbe
Raetischer Limes (UNESCO Weltkulturerbe) 
Würzburger Residenz (UNESCO-Welterbe)

Bamberger Symphoniker-Bayerische Staatsphilharmonie
Bayreuther Wagner Festspiele

Bratwurst und Bier | Frankenwein

Burgenstraße: Historische Schlösser und Burgen entlang de r Burgenstraße
Obergermanisch- (Deutsche Limes-Straße) Romantische St raße

Via Carolina: Die Goldene Straße von Nürnberg nach Prag

Fichtelgebirge | Fränkische Schweiz | Frankenhöhe | Fra nkenwald
Hassberge Oberpfälzer Wald | Steigerwald

Nürnberger Christkindlesmarkt | Nürnberg: Kaiserburg | 
Nürnberg: Germanisches Nationalmuseum

Rothenburg ob der Tauber

Tourismus – Highlights EMN

...Touristische Highlights:
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DESTINATION Metropolregion

Binnentourismus + Int.Tourismus =
Erfolgszahlen der EMN/Status Quo

• 11 Millionen Übernachtungen
...davon 40% ausländische Besucher

• 100.200 Betten
• 12.000  Restaurants
• 3.357 Übernachtungen je Einwohner
• 2.450 Hotels u. Gaststätten
Quelle: Dt. Wirtschaftswissenschaftliches Inst. f. Fremdenverkehr (dwif/München); vgl dürer-Magazin, 01/2008, S.6
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Tourismus in EMN boomt...

• Jährlicher Bruttoumsatz in der 
EMN/2007

...erreichte annähernd

7 Milliarden EURO
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Hiervon profitieren...

Beherbergungs-
und 

Gastronomie-
betriebe

Einzelhandel
- und 

Gewerbe

Sport-, Kultur-
und Freizeit-
einrichtungen

Bei einem Bruttoumsatz von 6,9 Mrd. €  sind das 
erzielte Einkommenseffekte von 3,3 Mill. € 

für 170.500 Personen.

..und dies schafft 
Arbeitsplätze

Arbeitsmarkt und Tourismus
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DWIF-Studie

Wirtschaftsfaktor Tourismus in Franken

TAGESREISEN: Ergebnis „Franken“

Quelle: DWIF-Studie – Tourismusverband Franken e.V.
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Regionalmonitor Bettenbelegungen
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EMN - Regionalmonitor 2006 - Bettenbelegung 

Entwicklung in 10 Jahren

Sowohl in den Städten wie in 
den Landkreisen steigende 
Zahlen.
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Bettenauslastung – Tagesaufenthalte in Städten der EMN
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Tourismusentwicklung in Franken  - 25 JAHRE

90

100

110

120

130

140

150

160

170

180

190

200

1982 1984 1986 1988 1990 1992 1994 1996 1998 2000 2002 2004 2006

Oberfranken

Unterfranken

Mittelfranken*

Franken

Bayern

Übernachtungen 1982 – 2007 / Indexvergleich

Quelle:
Landesamt für Statistik u. 
Datenverarbeitung 

* inkl. Landkreis Eichstätt 
ohne Liebliches Taubertal

(1) Übernachtungen im 
gewerblichen Bereich
ohne „Camüing-Touristik“
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F A Z I T    des Tourismusverbands Franken
• Gesamtergebnis 2007

ca. 17,8 Mio. gewerbliche Übernachtungen

• Überaus positive Entwicklung des Städtetourismus

• Steigende Bedeutung des Ausländerreiseverkehrs

• Konsequente Ausrichtung auf Produktlinien

• Qualität der touristischen Arbeit
Weiterbildung, Infrastruktur, Klassifizierung und Gütesiegel

• Aufwärtstrend der Vorjahre setzt sich auch 2008 fort;
Franken-Tourismus deutlich im Aufwind

Quelle: Tourismusverband Franken, O. Seifert; 2008 ©
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• ca. 26,5 Mio. Übernachtungen (alle Betriebsarten)
- gewerblich: ca. 17,8 Mio.

• ca. 7,8 Mio. Gästeankünfte
- jeder 5. Gast aus dem Ausland

• Landschaftsbezogene Werbung
unabhängig von Verwaltungsgrenzen

• jeweils 1/3 auf die Bereiche „Erholungstourismus“,
„Städtetourismus“, „Kur- und Heilbäderbereich“

• Erfolgreiche Produktlinien
- Franken aktiv: Radfahren / Wandern
- Gesundheitspark Franken
- Franken kulinarisch erleben
- Franken: Kultur

• ca. 7 Milliarden Euro Umsatz
(Übernachtungstourismus, Tagesausflugsverkehr)

• ca. 170.500 Personen (inkl. Nicht-Erwerbstätiger, im 
Haushalt), die durch den Tourismus ihren Lebensunter-
halt mit einem Primäreinkommen bestreiten können

• ca. 30.000 qkm Fläche

Tourismus in Franken (2007)

Quelle: Tourismusverband Franken e.V., 2008
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...soweit der Status Quo

• Es folgen:
Perspektiven eines auf 

Städtepartnerschaften zu gründenden 
Tourismus-Angebots...
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Städtepartnerschaften an ausgewählten Beispielen

• 1. Regionalpartnerschaft der EMN mit 
Shenzhen/China

• Erlangen- Wladimir / Erlangen Rennes
• Bayreuth
• Bamberg
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Überblick Städtepartnerschaften der Stadt Nürnberg

Quelle: Amt für Internationale Beziehungen Nürnberg ©

1. Regionalpartnerschaft
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Überblick über die Städtepartnerschaften der Stadt Erlangen

Quelle: Stadt Erlangen, Homepage ~ www.erlangen.de | Integration und Internationale Beziehungen

3 Beispiele
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Regionales Bündnis
Die Städtepartner von Shenzhen in der EMN

• 4 Städte:
• Nürnberg
• Fürth
• Erlangen
• Schwabach

• 4 Landkreise:
• Landkreis 

Nürnberger Land
• Landkreis Fürth
• Landkreis Erlangen-

Höchstadt
• Landkreis Roth
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深圳市, Shēnzhèn Shì

Shenzhen – 8 Europäische 
Städtepartnerschaften

Einzige deutsche 
Regionalpartnerschaft 

* insgesamt:  8 EU - Partner *
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Globale Herausforderung als 
Chance

Entfernung ca. 8900 km Geographische Lage
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Profil:  „Boomtown“ - Shēnzhèn
• Schnellstwachsende 

Stadt der Welt
1979 = 30.000  EW
2008 = 12 Mill.  EW

• Höchstes Pro-Kopf 
Einkommen in China

• Wirtschaft -Tragsäule: 
Elektronik u. 
Telekommunikation

Shēnzhèn / CHINA
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Fläche: 2.050 km²Fläche EMN gesamt 19.000 km²

EMN - Stadtbezirke Shenzhen

Ca. 10% der EMN

3,5 Mio. EW Über 12 Mio. EW

Regionalpartnerschaft
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„Wachstum“...

MEGACITY Shenzhen - Status Quo / Perspektive

© Bernd Telle/google maps

• wirtschaftlich
industriell / Produktion

• räumlich

• geopolitisch /Population

• Arbeitsmarkt

• Handel u. Verkehr
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Wachsende Kooperationen – wachsendes Verständnis

„Wachstum“ an Verständigung

Aus einem anfänglich eher wirtschaftlich getragenen Austausch (IHK als 
Impulsgeber) wird die Regionalpartnerschaft inzwische n durch einen 

kulturellen Austausch (darunter Sparten wie Kunst, Musik, Literatu r und 
wissenschaftliche Kooperation) intensiv begleitet.

Das Verständnis für die Verschiedenheiten der Kultu ren wächst auf beiden Seiten.
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Beispiel ERLANGEN

• „Einander besser kennen und verstehen lernen - die ursprüngliche Idee für 
Städtepartnerschaften - sorgt auch heute noch für den Dialog, den Austausch 
von Wissen und Erfahrungen und die Zusammenarbeit zwischen Menschen aus 
verschiedenen Kulturen.

• Bürgerbegegnungen, Schüler- und Jugendaustausch sowie die Kooperation in 
den Bereichen Wissenschaft und Wirtschaft, Bildung, Kunst und Kultur sowie 
Umwelt und Sport sind die Grundlagen für ein fruchtbares und lebendiges 
Miteinander.“

• Quelle: Int. Beziehungen, Auszug aus der Homepage www.erlangen.de

Die „Hugenottenstadt“ ERLANGEN fühlt sich von jeher dem interkulturellen Austausch verpflichtet. 
Unter dem historischen Blickwinkel ihrer Bevölkerungsgenese ist auch die Maxime „Offen aus 

Tradition“ zum Leitspruch der Stadt aktuell und für seine Weltoffenheit programmatisch zugleich.
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Rennes - Erlangen
Seit 1964 Städtepartnerschaft mit Rennes / Bretagne (210 Tsd. EW); 

initiiert durch beide Universitäten. 

Die partnerschaftlichen Aktivitäten erstrecken sich auf alle 
Bereiche des Vereins- und Kulturlebens, auf Jugend, Schulen und 

Sport, Berufs- und Universitätsaustausch, sowie politische 
Kontakte. 

Dabei ist der intensiven Partnerschaft und Zusammenarbeit 
zwischen der Friedrich-Alexander-Universität Erlang en-
Nürnberg und den beiden Universitäten Rennes 1 und 2

besonderes Gewicht beizumessen. Ein Beispiel:

Entfernung zu Erlangen 1.200 km
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Studienangebot
Die Université de Rennes 1 bietet seit dem Wintersemester 2007/2008 gemeinsam mit 

der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg ein integriertes 
Studienprogramm „Deutsch-Französisches Recht“ an. 

In dem Programm studieren die Rennaiser Teilnehmer sechs Semester gemeinsam mit ihren 
Kommilitonen aus Erlangen (je drei Semester in Erlangen und in Rennes) und erhalten nach fünf 
Jahren neben dem Master Droit européen, juriste franco-allemand auch einen Magister Legum

(LL.M. Erlangen-Nürnberg), also einen 

Doppeldiplom-Abschluss.
*) Gleiche Doppelabschlüsse gibt es in den Bereichen Medizin und Mathematik

Die Deutsch-Französische Hochschule hat das Programm mit ihrem Gütesiegel ausgezeichnet und unterstützt die Programmstudenten in der Auslandsphase 

mit monatlich 250,- Euro.

Studienaustausch -Kooperation
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44 Jahre Partnerschaft mit RENNES

• Für ein „friedliches Miteinander“ werben...
1964: Bemühen um Aussöhnung zwischen den Staaten/Städten nach dem Unheil der be iden 
Weltkriege im konkreten Austausch leben. 

• Kooperationen auf allen Ebenen des gesellschaftlichen und kulture llen Lebens anstreben.
• Gemeinsame Projektentwicklung zwischen beiden Unive rsitäten unterstützen.
• Schüler- und Studentenaustausch befördern.
• Berufsaustausch ermöglichen.
• Förderung des Spracherwerbs Deutsch und Französisch  unterstützen.
• Schaffung und Erhalt von Begegnungsstätten und Kult urinstituten!
• Städtereisen für verschiedene Interessengruppen anb ieten.
• Bestes Beispiel: das Erstarken des „Deutsch-Französische Institut Erlangen – dfi“ als 

Nachfolgeinstitution des Centre culturel allemand – Kooperationsstelle für Prak tikantenaustausch, 
Städtereisen, Bürgerbegegnungen.

Ziel: die nachwachsenden Generationen in die gewach senen deutsch-
französischen Beziehungen und Freundschaften immer wieder neu einzubinden.
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• Seit 30 Jahren: 
„Großer 
Schüleraustausch“
4 Gymnasien/ER mit 2i Lycées in 
Rennes 
jährlich 2 Austauschmaßnahmen 
(60 Personen) 

• Viele Jahre: Ohm-Gymnasium mit
Collège Emile Zola (26 P.), 
Realschule am Europakanal mit
Collège des Ormeau (15 P.)

•
Stadtteilpartnerschaft: 
Bruck – Maurepas

• koordiniert vom Stadtteilzentrum 
„Brucker Höhe“

•
Seit 1982: Gastkonzerte 
Chor +  Orchester
(Marie-Thérèse-Gymnasium) in 
Rennes

1983 – 2006: 
„Familiensprachferien“
in Rennes
in Kooperation mit der vhs

Gruppen / Vereine mit 
regelmäßigem Austausch:

o Schützengesellschaft
o Feuerwehr
o Kunstverein
o Polizei-Motorsportler
o Stadtverband Sport
o EBE 

(Städt. Entwässerungsbetrieb)

o Rechtsanwälte
o Busfahrer der 

Verkehrsbetriebe
o Betriebssportler
o Pétanque-Verein
o Erlanger Tanzhaus

Kontakte zu SIEMENS       
(Bau/Erweiterung der
Rennaiser Metro)

Gelebter Austausch mit Rennes
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Nur wer Land und 
Leute kennen lernt, 

ist auf dem Weg 
einen 

interkulturellen 
Dialog auf 

fruchtbaren Boden 
zu stellen.

Darunter einen Weg 
noch mehr als 
bisher nutzen:

Touristische 
Anreize schaffen, 

um die 
unterschiedlichen 

Kulturen 
zueinander zu 

führen!

Flyer der Stadt Erlangen 

Infos über Rennes
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1984: 20-jähriges Partnerschaftsjubiläum: 400 Gäste aus Rennes mit Sonderzug in Erlangen

1989: 25-jähriges Jubiläum: 600 Erlanger fahren nach Rennes

2007/2008: Fachaustausch 
zum Thema 

„Integrationspolitik“
Kooperationsvereinbarung 

zwischen den Städten 
Erlangen und Rennes für den 

Zeitraum 2005 bis 2009 mit 
folgenden Schwerpunkten:

� Gesundheit

� Bildung und Jugend

� Nachhaltige Entwicklung 
und Umweltschutz

�Wissenschaft, Wirtschaft 
und Forschung

�Neue Technologien der 
Informatik und der 

Kommunikation

�Kultur und Soziales
Sport

44 Jahre Rennes
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WLADIMIR / RUSSLAND
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Wladimir - Erlangen

• 995 gegründet
• 400 Tsd. EW
• Verwaltungszentrum der 

Region Oblast 1,7 Mio, 
EW.; 29 Tsd. km²

• 10 Stätten UNESCO–
Weltkulturerbe 
(11.-18. Jh.) Wladimir-Susdal 
Tourismusweg am „Goldenen 
Ring Russlands“

• Pädagogische + 
polytechnische Universität

• Industrie und 
mittelständische 
Wirtschaft

Erlangen – Wladimir 2100 km
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Städtepartnerschaften Wladimir 
(Homepage / englisch)

7 EU-Staaten
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25 Jahre Wladimir - Erlangen

Wladimir - Erlangen

� 1983 – Beginn eines 5-Jahresvertrag (Wladimir 340 Tsd. EW)

Ziele: Völkerverständigung und Aussöhnung
intiiert durch Literaten („Die Kogge“ 1979)

� 1987 – Offizielle Bestätigung der „Bürgerpartnerschaft“
Kontakte zwischen Kriegsveteranen und
Schüleraustausch – 1. Dt.-Sowjet. Partnerschaft Bayerns

� Mai 1995 SYMBOL der Bürgerpartnerschaft wird das 
ERLANGEN-Haus in Wladimir
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Impressionen Wladimir

Jährlich besuchen 
ca. 350 Bürger gegenseitig die 
Partnerstadt zu Begegnungen, 

Festen und Arbeitstreffen.

Humanitäre Hilfen, 
Spendenkonvois, 

Sportbegegnungen, 
universitäre Zusammenarbeit 
und touristisches Rundreisen 

zeichnen die Städtereisen aus.

UNESCO

Kulturerbe
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Erlangen-Haus in Wladimir

• Begegnungsstätte

• Sprachkurse in 
Zusammenarbeit 
mit Goethe-Institut 
und VHS

• Gästehaus / Hotel
• Projektmittelbüro
• Veranstaltungsplanung

• Ständige 
Ansprechpartner für 
Kooperationen
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25 Jahre Wladimir - Erlangen

Wladimir - Erlangen

1983 - 2008
Mit einem hochkarätigen öffentlichkeitswirksamen Programm wurde das 25jährige Jubiläum der Städtepar tnerschaft in Erlangen begangen.
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Wladimir Wladimir Wladimir ––– Erlangen Erlangen Erlangen 
als gelebte als gelebte als gelebte 

PartnerschaftPartnerschaftPartnerschaft

BEGEGNUNGEN – FESTE  – ZUSAMMENARBEIT
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Die Städtepartnerschaft Erlangens zu 
Wladimir wurde 2001 mit dem 

"1. Preis für Bürgerschaftliches 
Engagement in Russland"

ausgezeichnet. 
Auszeichnung März 2002 durch Bundespräsident Johannes Rau

Stifter:

„Förderpreises des Deutsch-Russischen Forums für Bürgerengagement in deutsch-
russischen Städtepartnerschaften“ von der Robert Bosch-Stiftung.

Die Hilfen und Sachspenden lagen schätzungsweise 
seitens der vielen Erlanger ehrenamtlich Tätigen und 

engagierten Firmen bei einem Wert von 

ca. 20 Mio. Euro. 
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Printversion: 
Folder-

WLADIMIR

Info – Flyer - WLADIMIR

Einladung für Entdeckungstour in die Partnerstadt.. ..
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...Kennenlerntour der befreundeten Region rund um Wlad imir...

Land und Leute...
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Erlangen-Site auf der 
Homepage von Wladimir

http://www.vladimir-city.ru/mozaik/town/Erlangen/Ci ty_ab.html

Werbung für die 
Städtepartnerschaft 

mit allen 
verfügbaren 

medialen Mitteln in 
Schrift und Bild im 

Internet.
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• Aktuelle Projekte
Newsletter

• Städteporträts
• Archiv
• Links
• Presse
• Kontaktstelle

Starke Internetpräsenz - ständiger Info-Service für Mitbürger - online

Städtepartnerschaften – online bewerben
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Stadt Wladimir wirbt online für die Tourismus-Regio n EMN, 
rund um Erlangen!
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25 Jahre Wladimir - Erlangen

Wladimir - Erlangen

„Die Städtepartnerschaft zwischen beiden 
Städten ist keine Freundschaft mehr, 

sondern Brüderschaft.“
Weimar, 8.-10. April 2002

Michail Gorbatschow (ehem. Staatspräsident der Sowjet union) 
würdigte bereits im Jahr 2002 die vorbildliche Städte partnerschaft 

Erlangens mit Wladimir wie folgt: 
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4. Interkommunale 
Zusammenarbeit in der EMN

Beispiel Erlangen mit

Bamberg und Bayreuth
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Interkulturelle Zusammenarbeit zwischen den nahegelegenen 
Kulturhochburgen und Tourismusregionen befördern (EMN)

ZIEL

Städtetouristen 
in die 

umliegenden 
Städte und 
reizvollen 
Regionen 
bringen.
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UNESCO - Welterbe 
BAMBERGBAMBERG

Seit 1993 ist die Stadt Bamberg 
Teil des Erbe der Menschheit. 
Sie wurde UNESCO-Welterbe 
wegen folgender Kriterien: 

MODELLSTADT: Die 
Bamberger Stadtstruktur und 
Architektur des Mittelalters 
und Barocks übten seit dem 
11. Jahrhundert einen starken 
Einfluss auf städtische 
Formen und Entwicklungen in 
den Ländern Zentraleuropas 
aus. 

Bamberg ist ein 
hervorragendes und 
repräsentatives Beispiel einer 
frühmittelalterlichen Stadt in 
Zentraleuropa: 
Grundriss, Vielzahl kirchlicher 
und weltlicher Gebäude.

TOURISMUS PROFIL
• Bamberg liegt als Tourismusmarke im Trend
______________________________

• 386.000 Übernachtungen in 2007

• Zuzüglich 1,9 Mill. Tagesausflügler
_______________________________
Trend: Besucher verlängern ihren

Aufenthalt
Perspektive: Touristen für EMN-Region interessieren
Kombi-Angebote: Rundfahrt Bamberg Nürnberg Erlangen Bayreuth
Quelle: Wirtschaftsreferat Bamberg

BAMBERG
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BAMBERG  - Angebot  für Städtetouren

Projekt: „FRANKEN im DOPPELPACK“

Frankemetropole Nürnberg

Welterbe Bamberg

Eine kulinarische Reise zu 
historischen Orten

BAMBERG
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Bei einer mehrtägige Verweildauer bieten sich Tagesreisen zu 
den Nachbarstädten an.
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NACHBARSTÄDTE kurze Strecken – hoher Erlebniswert

Rundreise:

Nürnberg, 
Erlangen, 
Bamberg, 
Bayreuth

220 km in 
2,5 Std.
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Werbelinie - Städtetourismus

Werbung des Tourismusverbandes Franken



OBM Dr. Siegfried Balleis, Erlangen – 24  | 11 | 2007                                      Die Städtepartnerschaften der Metropolregion Nürnberg – Status Quo und Perspektiven 

Werbung des Tourismusverbandes Franken
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Werbung des Tourismusverbandes Franken
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Franken – kulinarisch erleben

Werbung des Tourismusverbandes Franken
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Werbung des Tourismusverbandes Franken
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DWIF-Studie

Wirtschaftsfaktor Tourismus in Franken

Ergebnis „Franken / Gebiete“
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England, Österreich, Tschechien, Frankreich, Ungarn

Städtepartnerschaften von Bamberg

Quelle: Homepage www.bamberg.de

BAMBERG
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Europarat verleiht Ehrenplakette 2006:

Stadt Bamberg wird für ihre 
Städtepartnerschaften ausgezeichnet
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BAYREUTH
...aktuelle Homepage:  www.bayreuth.de
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Bayreuth

Quelle: Homepage Stadt Bayreuth ~www.bayreuth.de

Städtepartnerschaften/Bayreuth
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Die Bayreuther Festspiele

...Magnet in der Welt!
Nutzen für die 

Region?
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...Jubiläen (2008/2009), aktuelle Angebote nutzen:

BAYREUTH
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Quelle:  Tourismusverband Franken e.V. 
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FAZIT
• Die EMN / Franken pflegt aktiv und erfolgreich eine Vielzahl an 

Städtepartnerschaften.

• Der hohe Grad an Tourismus-Zuströmen bestätigt die eingeschlagenen 
Werbeproduktlinien. 

• Die vielfältige Angebotspalette der Städte und ländlichen Regionen erreicht 
breite Gästeinteressen.

• Die perfekte Einbindung der Tourismusverbände in die Forumsarbeit der 
EMN zeigt Erfolge.

• Perspektive: Die 1. Regionalpartnerschaft mit Shenzhen/CHINA ermutigt 
zu weiteren globalen Partnerschaften und Austauschprogrammen!

Perspektivisches Ergebnis
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„Partnerschaften“

Ein nicht unerhebliches Detail zum Schluss:

Unsere Städtepartnerschaften haben nicht 
nur zahlreiche Freundschaften, sondern 

auch Ehen und Familien gestiftet.
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Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Dr. Siegfried Balleis

DANK
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Ein besonderer Dank geht an die 
Städte Nürnberg, Bamberg, Bayreuth und 

meine KollegInnen der Stadt Erlangen!

Ein herzlicher Dank gilt:
BMWI/Berlin, Milena Weidenfeller, 

Geschäftsführung der Europäischen Metropolregion Nürnberg, Dr. Christa Standecker, Miriam Paris 
Amt f. Int. Beziehungen Nbg.- Birgit Birchner 

Olaf Seifert – Geschäftsführer Tourismusverband Franken e.V.
Bürgermeisteramt Erlangen, Integration und Int. Beziehungen - Städtepartnerschaften Erlangen, 

Cornelia Betz, Peter Steger,
Stadt Bamberg - Brigitte Riegelbauer, Susanne Sennefelder

Tourismus & Kongress Service Bamberg – Tourismusdirektor Andreas Christel
Georg Graf von Matuschka - Geschäftsbereich/EMN

Ein ausdrücklicher Dank geht an den 
Tourismusverband Franken e.V., der die 

Genehmigung zur Reproduktion und  Verwendung 
etlicher Graphiken und Bilder aus seinem 

Anschauungsmaterial für diesen Vortrag gab.

DANK - Kooperationen


